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mehr qals ıne getreue Schilderung der kırchlich-russischen Zustände

angesehen werden INU>S: q1s der Verfasser INn cheser Beziehung ıne
vollkommene Sachkenntnis besitzt, dıe e1in Nıcht-Ruthene sıch nıcht

leicht erwerben kann.
So siınd WIT 91SO dem Herrn Verfiasser für dıese cehr wertvolle

liıterarısche (abe und Bereicherung der deutschen Laıteratur Un be:
sonderen Danke verpflichtet, da NS damıt gleichsam elıne
Weit erschlossen ınd einen tiefen Einblick in sıttlıch-relig1öse Zustände
des (stens, die 1 Ahbendlande 1U sehr oberflächlıc. kennt,
währt hat Wır wünschen d1esem orün  ıchen und auf STOSSCH
Studıen beruhenden Werke einen reichlıchen Absatz und eıne weiıte
Verbreitung damıt dem gelehrten Herrn Verfasser nach seinem
Wunsche ermöglıcht werde, noch 1n einem Supplementhefte Krgänzun-
SCH folgen E lassen, e CI Ww1e WITr uUuSs sıcherer Quelle vernehmen,

Drucke vorbereiıtet.
Weıl dem Verchenste selne Krone gebührt, Y() können WIT A{l

cheser Stelle nıcht umhın, noch ıne hıistorısch wichtige Bemerkung
hinzuzufügen. Wenn Jjetzt e1Nn freundlıcheres Verhältnıis der russıschen
Regierung e römiıschen Kırche angebahnt Ist gebühr das aupt-
verchenst cheser erfreulıchen derWendung einem B I} ed1 tın L',
ZUu Aresem 7Zwecke uf eigene Kosten wıederholte Reısen nach Peters-

burg unternahm und nıt den Mınıstern, dıe ıhn schon lange persOn-
lıch kennen und WESCH selner hıterarıschen Leistungen hochschätzen,
fleissıg unterhandelte, bıs A1e russische Regierung ın alle Punkte der
Unterhandlung einwilligte, weiliche d1e Freiheit der katholischen el!
102 In Russland bedingen. ID ist ches der mährische Hıstoriograph
Dr Beda Dudik, ıtglıe des Benedictinerstiftes Raıigern.

N at 1AS Pro cha 7 A, Gymnasialprofessor,
Ehrendomhbherr ın Brünn.

Ein GCistercienser-Buch.
Geschichte un Beschreibung der bestehenden und Anfuhrung der aufgehobenen CGister-
cienserstifte ın Oesterreich-Ungarn, Deutschland und der Schweilz. Von S e stı
Brunner. Mit lustrationen. VUIl, 130 und Bl 80 urzburg, Verlag VO: Leo

Woerl. Preis M 4:50
Im LSSO Deschenkte unSs Prälat Brunner mıt einem „Bene-

dictimer-Buch,“ heuer rachte ın „Cistercıenser-Buch“ und Clas
Chorherrenbuch“ (dıe Augustiner- und Prämonstratenser-Chorherrenstifte

enthaltend) ırd ım Laufe des 1882 erscheinen (Cıst.-B. pag. IM}
Es sind das wırklıch Bücher, nıcht Brochüren; das erste ählt 580,
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{)as chronologisch geordnete Verzeichnıs der aufgehobenen Cister-
cı1enser Mannsklöster ist Ol dem Herrn Prälaten VOL zn ett]
verfasst ; dıe Quelle hıefür ist ar nıcht angegeben‚ aber EerTSIC  IC
durchwegs der erste Band der „Orıigıines (istercıienses* des /7wettler

Stiftspriesters T Janauschek. Wıe viele Abteıjen in Oesterreich-Ungarn,
eutschland un der Schweiz zu exıstiren aufhörten; iSt nıcht ACNAaU

da INn derbestimmt, Rubrık „Uesterreich“ dıe (später in Verbindung
miıt 7aircz behandelten)) ungarıschen Abteien St Gotthard, Päszto, 111S
uınd ınter „Deutschland“ nebst dem (miıt den Nonnenklöstern be-

schrıiebenen) Kloster Waldsassen einNıgE ın Lothringen, Polen und
Schleswig gelegene und unbedingt hieher bezügliche Häuser fehlen
Erwünscht Wware auch SCWCSCH ıe Anführung des lateiımıschen
Klosternamens, der respectiven Diöcese uın cler Fılialklöster 4.

ESs tolgen che noch bestehenden Mannsklöster 1n alphabetischer
ollen WIT aufrichtig AaSCN;, weilche der Monographıien uLl-Ordnung.

SETEN Wiünschen 2088 nächsten kömmt 1st An dıe von Heilızgenkreuz
aUS der er des Stiftsarchıyars un Hofmeıisters, {r Benediet Gsell,
welcher Che Geschicke se1nNes Hauses mM1€ ehbenso vıel Wärme a1s die
Entwıicklung desselben mM1t zureichender Detaiulsfülle erzählt, indem SE

zugleich der (‚;elehrten (jene Cder HEHSFTER eıt abgerechnet) gedenkt.
Ahber auch Aıe Neissigen und Arbeıten des Hettrn Priors U1}

Wettingen-Mehrerau, 'I) Domminicus Wallı, über d1ese WwEel1 Abteijen und
V11 111dıe Schilderungen Lalıenfeld, Neukloster Wıener-Neustadt,

Usseg, Reun, Schlierbach, Stams, Wiılhering, 7aArecz und / wettl] Ver-

dhienen Anerkennung, iındess WIT bei Hohenfurt, Mogıla und SZCZyIZyCE
Cıe Ser1ies bbatum verm1ssen, welche dA1esen KSSays mehr qls ephe
meren Wert ebr hätte Z alle aper (Brunners Skızze über che

4 Wır erlauben uns einıge x leine Berichtigungen des erwähnten Verzeıch-
Nn1SsSes ach dem Buche Dr Janauschek’s ıer An KeDEN:“: Nr. 25
ist 127 Z lesen 1281; Monte Herg 26
Nr 14 ST W illıngen 1  1C  7 bıd INT. SE Schonthal Bellevaux;

Nr. ASS; ST Bıtten Bıtsch; o Nr 30 E{ Aachen Strassburg;
St ugust;; 46 NT XS ST 258 August .

un ST Mauverbach2 Julı; 5 Nr 6 ST. Thurgau urıch
Murbach
Manche Grundungsdaten anden WIT VO jenen, weiliche anauschek nach
sorgfältıger Untersuchung aufstellt, abweichend jedoch durch keiın
Deweılısmitte Jegıtımiırt. Dagegen bestätigt der Verfasser des A1_*tikels



arıastern OSN1 CINSCS OSSE nthalten CIHCN

solch theils Aaus derReichthum iınteressanten Bege enheiten,
olı schen Geschichte, theils aus der. josephinischen Aufhebungsz

(wıe ılıenfeld) W.y) dass WIL dieselben ausführlicher C7TZ hilt SEINC
nsten Iın uUuNnNsSeTr Zeıtschriuft finden möchten.

Die aufgehobenen Cistercıenser-Frauenklöster „QOesterreich
arlı, Deutschlan und der Schweıiz, eb wobel Lothringen und Pole

nıcht berücksichtigt, agegen Klöster us Estland, Liyvland, Holste
nd Luxemburg eingeschlossen wurden, tellte der auch
Scrı Tes Benediceti“ VTdjente CYT1Iker des Schottenstifte

Herr Berthold Bayer, alphabetisch Er ag nıcht blo
dıe kurze Zeit, dıe ıhm Z Abfassung dıeser Arbeıt E
(was man auf vielen qanderen Seıiten des Buches ungedru

lest) sondern auch DErdıe noch TIG sehr lückenhafte Lıtera-
E der Cistercienser -Nonnenklöster, weshalb „mancher Itrthum
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WwWas ıhm se1ne Jugend, der eichte Zautrıtt AB den grössten Bıblıo.
theken un: dıe siıchere Unterstützung Seıte se1NeEs 18588 dıe
Wissenschaft hochverdıienten tıftes erleichtern werden.

e Antwort auf Are Frage, welche Nonnenklöster (Dr
den angehörten, kann: noch nıcht gegeben werden. Wenn ch cdıie VONN

Hrn Bayer aufgezählten mı1t den M1ır hıer Z (;ehbote stehenden Notizen
vergleiche An 1ne Kritik der Detaıls lass.e ch mıich nıcht e1N),
verm1sse ıch 111 „Vesterreich-Ungarn“ : nsula lacobı ın Agram
S 1ist.-Buc 2 Nr 270 Ivyanıc 1n (Croatien und Vallıs Vespri-
mMıEeNSIS 1ın Ungarn; 1ın „Deutschland“ (unter Berücksichtigung der
Bayer SEZODECNEN Grenzen): Aegıd In Münster, Allendorf, Alten
dorf VOT Nordhausen , Aulhausen, Börstel, Bottenbroich (S ıst -Buc.

47); Breıtenbich, Caldern, Colberg, Derneburg (Cıst:-Buch 49),
ndenberg, Gaukırchen, Gevelsberg, (sottesthal 1mM Rheimgau, (u
ben, Herchingen, Hımmelsihron (Grundlach), Hökelheım, Itzehoe,
Kreuzberg Aa der Werra, ELeal Hevein. Lobenfeld, Marıenhborn in
esie Marıengarten hel (GöÖttingen, Marıenkron In der Kıfel, Münchs-
lohr, Nauendorf, Schaite: Schweinheim, Sıon in Cöln, Ihron, 'Tıtten-
born, Vinnenberg, alberberg (Cist. - Buch 48), Weisse Frauen
In oln

Altmorschen, Herbisheim, Leden wegzulassen ; über an-
kenau esteht keın Zweıfel ; Heıliıgenkreuz iın Saalburg erscheıint zweimal
(NN Ö3 und 795 Bıllıgheim ıst gleich Bünıgheim, aber nıcht oleich Fons

881 Burbach ; Georgenberg ıst O1 Marıa Magdalena In Oetzky
und das « loster Schöneheck 11 der gleichen amens be1 agde
burg zZuU unterscheıden ; Wılhelmshausen ist gleich Walhausen Den
Abgang eines alphabetischen, alle Klöster des Buches vorführenden
Index ırd jeder Leser bedauern.“

Von den noch bestehenden Frauenklöstern sınd Lıchtenthal,
Marıenthal, Oberschönenfeld ausführhch mıiıt der Reihenfolge der Aehtıs
sinnen geschildert ; über olombey, Esschenbach, Fılle-Dıeu SOUS Romont,
Frauenthal, agdenau, Maigrauge, Marıenstern, Rathhausen-Vgzelise,
Seligenthal, Waldsassen und Wurmsbach erhalten WIT kızzen VO  a VOT-

Schiedener Ausdehnung.
Im (GJanzen eıstet das „Cistercıenser-Buch,“ WAaS CS . ASCEOT. Me:i-
nach eıisten wıll und SOUL; vermuittelt besonders den Laıen

eine nähere Kenntniıs der Klöster dıeses Ordens, iıhrer wechselnden
Geschicke und oft wirklich wunderbaren Wiederherstellung nach harten
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Schicksalsschlägen; VErmMag manche Vorurtheile üü her e Art der

Erwerbung und Verwendung des Klosterbesitzes Z entkräften:; en alic.

zeigt Freunden und Feinden, dass che Arbeıt 726l jeder Zeit beı dAen
Mönchen heimısch WT und 1n Mheser Beziehung hätten WIT gewünscht,
dass 889288l m1t Rücksicht qauf den dem Buche gesteckten 7Tweck dıe

verschiedenartıge Thätigkeıt der Klöster und ıhre einflussreiche Wırk.
samkeıt nach AaA U SSCH schärter hbetont hätte, q1s e Geschichte des
Wachsthums der zeıtlichen (rüter. ohne lie freilich jene unmöglıch
GEWESCH WwW3arTe.

{} damıiıt @] (Aas (mut Ausnalfine einıger Mlustrationen)
ausgestatiete Buch Cdlessen eingehende Besprechung 1Dn Interesse 4a1l

M [<( istercıenser-Orden beurkunden INa  'sö; bestens empfohlen.

Die lMarienverehrung in den ersten ahrhunderten
(De cultu XL Driım)s christianı 1eVvV1 tempor1ıbus,)

Von Dr Lehn Mit Doppeltafeln 1n Steindruck. Stuttigart, - O 881
VIIL 345 O

Cceptum referamus Ooportet auctort1, quod nobhıs ODUS exhibult
I NO tantum theolog1c0, et1am archaeolog1co et hıstorica
S  E supplementum et augmentum hıteraturae NnOstrae Nonfl quiıdem
Ql CLOT <1bhı pProxıme ınem theolog1cum Oculos proposult CO1156-

quendum, QuamVıS, UF 1pse fatetur, multıs G1t fontıbus theologı1cı1s.
Imagınes Virginem repraesentantes QYCLEe conNıunctae SUNT cultu

Virginis LuuM eccles1astıco tum popuları, NOC SL, quod auctorıs
anımum ıncıtavıt qdC hunc cultum qaCcCcuratıus indagandum. Et quidem
facıle exınde Sqeculo quıinto Concılıo Kphesı celehrato 4A31
Cultus ste pOotest erun histor1a. Auctor NnOSter diligentia VFE M1-
randa fontes OMNES ScCr1ptos et monumentales in collegit, qu1l
ad demonstrandum cultum B Vırginis 1am Pprimı1s sgeculıs facere pOS
SUNT et demonstrat demum LEMPOrE Concılu laudatı incepisse
cultum hunc, sed 1a prıiorıbus sgeculıs VIQUN1SSE.,

Exorditur demonstratio ıD evangelıns (P I — 8), et 4#  61 penNsaver1s
dA1m1ıdıo circıter sqaeculo SECUNdO Ss Eyvangelıstarum auctorıtatem TE-

g10Nne€ apocryphorum 1am fu1sse 1Xam, LamMqUam ıingula mOomenta,
quıbus delıum 16115 s1ıbı COmMpPosSult imagınem, haec afferre lıcet. Ma:
ram SSC virginem, matfrem Messı1ae, HX6) loseph, multıs maQn1S-
QuUC exornatany virfigtibus ; lenam oratia atcı propterea beatam
praedicarı.


